
FINANZBEDARF FÜR MEDIZINISCHE/CHIRURGISCHE AUSRÜSTUNG FÜR DIE 
MUTTER-KIND-BETREUUNG IM CHESONGOCH-MISSIONSSPITAL 
KOSTENSCHÄTZUNG: 35.000,00 USD

HINTERGRUNDINFORMATIONEN
Das Missionskrankenhaus Chesongoch wird von den Missionsbenediktinerinnen von Tutzing 
in Kenia, Bezirk Elgeyo Marakwet, Kerio Valley, betrieben. Kerio Valley ist eine der 
abgelegensten Regionen des Landes, die aufgrund der unsicheren Lage nur sehr langsam 
wächst. Seit vielen Jahren wird die Region von Stammeskonflikten und Unsicherheit 
aufgrund von Viehdiebstählen zwischen den beiden großen benachbarten Hirtenstämmen 
heimgesucht. Das Ergebnis dieser Situation ist der Verlust unschuldiger Menschenleben, 
Instabilität und mangelnde Entwicklung in der Region. Dies hat die Schwestern jedoch nicht 
von ihrer Leidenschaft für die Mission abgehalten.
Das Chesongoch Missions Hospital wurde 1973 von unseren Gründungsschwestern als 
Apotheke gegründet und erhielt später den Status eines Gesundheitszentrums, nachdem 
unsere Schwestern trotz zahlreicher Herausforderungen große Anstrengungen unternommen 
hatten, um die Qualität der Gesundheitsversorgung in der Einrichtung zu verbessern. 2018 
wurde dem Krankenhaus der Status eines mittleren Krankenhauses zuerkannt, weil die 
Schwestern eine kleine chirurgische Abteilung gebaut hatten, um die Zahl der Todesfälle bei 
Geburten zu verringern. Dieser Status wurde später widerrufen, weil die Regierung später 
vorschrieb, dass alle Mütterkrankenhäuser auf dieser Ebene über zwei Operationssäle 
verfügen müssen, eine hauptsächlich für die Geburtshilfe. Da uns die finanziellen Mittel für 
diesen Auftrag fehlten, waren die Dienstleistungen des Krankenhauses lahmgelegt. Da die 
wirtschaftliche Lage in der Region sehr schlecht ist und die Patienten, die wir behandeln, 
nicht in der Lage sind, ihre Arztrechnungen zu bezahlen, hat es lange gedauert, bis wir dies 
erreicht haben. Das Gesundheitsministerium hat empfohlen:

1. Teilung des bestehenden Operationssaals zur
Schaffung eines kleinen und eines großen 
Operationssaals und fehlende Spezialbetten



2. Schaffung einer Abteilung für Neugeborene

  3.  Schaffung eines getrennten Operationssaales

Neu fertiggestellte, leere Neugeborenen-Station

Neu umgebauter Saal ohne Anästhesie-Gerät

Diese Maßnahmen konnten wir mit unseren begrenzten finanziellen Mitteln nur mit Mühe 
durchführen. Was uns jetzt fehlt, ist die Ausstattung dieser Abteilungen, für die wir um 
finanzielle Unterstützung bitten: 

1. Anästhesie-Gerät
2. Babybetten aus rostfreiem Stahl
3. Baby-Inkubator
4. Phototherapie Maschine
5. CPAP-Maschine (Peritonealdialyse)
6. Baby-Beatmungsgerät
7. Spezial-OP Krankenhausbetten

Die geschätzten Kosten für diese Artikel belaufen sich auf etwa 35.000 USD.
Mit Ihrer Unterstützung werden wir in der Lage sein, die vollständige Patientenversorgung 
im Krankenhaus wieder aufzunehmen und unseren Auftrag zu erfüllen. Wir danken Ihnen 
für Ihr Interesse an unserer Mission hier in Kenia. Möge der Herr Sie stets segnen. 

Mit freundlichen Grüßen,

Sr. Rosa Pascal, OSB
Priorin




